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1
In der heutigenSitzung

des Beirathes wurdeder¬demLandtagevorzulegendeGesetzentwurf,wodurchdas
RechtderGemeindeWien¬aufEinhebungvonGebüren
für denWasserbezugausder Kaiser FranzJosef
hochquellenleitunggeregeltwird ,in nachstehender
Formfestgesetzt :

Gesetzvom
wodurchdasRechtderFa¬Reschaus-undRechnungtadt wanauchzuhebungvonGebührenfürdemBesse¬bezugdiederKaisersag¬IhrHochzuallenAnt¬
geregeltwird.der Antrager¬Lange ,vnndih¬
hergeschenenbestrei¬unterderZinsfurIch
anzuordnen,wiefolgtdie Gemeindebe¬gehe ge¬vondaherauchetlicheFranzJosefsHochzuellenleitungin dennachgendeGeboreneinzu¬habenundzwargefüreinstolten¬da es ih¬all seindasehrein¬nemHausenacher¬meinfür denSand¬genin vordesSe¬treffendenGebäudes,be¬einen habefürdenJehrlichenbe¬diszumLebenlesenrathenzugerisen.
schlichenDeputir¬9

einschläglichdeblie¬lesendenjährlichentre¬
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b )fürjedesHertaliterdes
aber daß es bitt zugartene Maßhinausgehanden
von dem Wasserabnehmer
angemeldeten undvonderGemeindeseines
auchbestimmteZeitzeich
auchunbestimmteZeit
gegenBestimmtekund¬gungsfristenbewilligtentäglicheWasserquantumeinschließlichderBetriebekostendenjährlichenBetra¬vonhöchtendertGuldender
92 .fändebeizuge¬ficiibetreffendeZwei¬lehrungbestimmtenver¬messersist dieGemein¬IhrenfolgendeHochgebühr
einzuhebenberechtigt
und zwar für einen50ihrWassermesserJährlich5fl.5"

1113 10
25 15 f"40 20 f150 30f80

furdenBestanddernaturangeführtenAusläufeist
deGemeindeberichtigt,
nachfolgendehochgelesenjährlicheinzuhebenundzwarfürjedenKreu¬
InnerhalbdesVerschlussesdeWohnunganderGeschäfte
localitäten,insoweitder¬selbenichtohnehinschon
zufolgederBestimmungender nachfolgendenEine
bis incl .13auersichgegenundzu¬



3
5Er wider

Waschrecken .
17. )Waschächen.

. )inAborten
a .mitNiederschraubhohe.2 4Scheninghe .

et detur spelung ,wo
solche nochbestehen .

3. )inPissor
574 )Salungen . 5. )fürGartrahenten 18

. )Springbrunnen 37 .10 .Sprengtentia
11. )inFeuerheiraten.5fur einen

jeden weiterenin derselbenRealität1f
12 . )fürVentilatoren 10

ein Wohnungen . 37anderenLocalitäten5713. )fürhydraulischeAufzüge
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4
derHauseigenthümerist

verpflichtetdieseAuslaufenachdemStandevom31 .Dezemberjeden
JahresinnerhalbdesMonatsJännerdennächstfolgendenJahrenebendasnichtbestehensolchesAus¬laufederGemeindemitteltdervonderGemeindebeigestelltenBru¬sorten anzuzeigeneinigennachAblaufdieserTerminender Aufnahmevonentgegen¬erfolgt ,wofürderHauseigen
thümerohneRücksichtdaraufes bei derselbenimgebühren
pflichtigerAuslaufaufgefundenwirdodernicht ,einegebuhrein¬
fünf Guldenan dieGemeindezuentrichtenhat .DieGemeindeist überrauchauchberechtigt,alserstatteten Anzeigenaufihre
Richtigkeit durch ihre Organean
Art u .Stelle gleichenzulassen .
54 ausgenommenvondenBe¬
sendungender ist der vondenVerwaltungender k .k .Militär¬
n .et .Contraubenanfallen in
Wien der K .hohlet u .sieMittelschulenin Wien ,demsie
senhause dem Kinder¬
muhtlich demTaubstummeninstitutein Wienfür dieseAnstalten
angemeldeteWaßerburg

für jeden uneraliter denvon
den Verwaltungen der genannten
Anstalten für dengesamtenWasserbedarfder Tagjeweilig
anmeldeten Wassermannung
ist in gemeindeberechtigt ,nurdenjährlichenBetragvonhöchstenvier Guldeneinschließlichder
Betriebsten einzuheben ,und
fallen der auchda pernotorie
festgesetzte Jahrestagver¬argeineseinschließlichder
betriebsten belangensollte mir
die Zahlungdiesergeringeren
betrageneinzufordernvon am 5 ten heute
sindvondenundtaufgeführtenAnstaltennichteinzuheben,



5 .
5 .dieErhebungdesWasser¬

bezugesdurchAblesungdes
Wassermesserserfolgtvertel¬
jährig ,dieAbrechnungder
verbrauchtenWassers ,jedoch
halbjährig,d .i .fürdieZeit
vomAprilbis Oktoberbezo¬
vomOktoberbis Aprileines
jeden Jahres aufGrundderin denMonatenApril
und OktobervorzunehmendenAblesungenderWasser¬
messer .ErgibtsichnachAb¬
laufeineshalbjahres,daß
innerhalbdesselbenmehrWasserbezogenwurde ,alsnachMaßgabederZuweisung
oder der über dieAnmeldung
erfolgten Bewilligungent¬
fällt ,soistdieGemeindeWien¬unbeschadetihresRechtesauf
die AbstellungdesMehrbe¬
zugesin Einkunftzudringenberechtigt ,fürje¬
desTheoliterdesmehrbe¬
zogenenWasserquantumseine Geburvon2Kreuzern
einzuheben.BeiBerechnung
dieserMehrbezugsgebüdenistjedochzudemnach31lit :a zugewiesenenWasser¬
quantumein 10geen¬
tiges Überquantum
hinzuzurechnen ,welches
gebürenist .DerEhe¬meinbleibt esunbenom¬men ,in einzelnenFällen
ausBilligkeitsrücksichten
eineErmäßigungdieserGebüreneintretenzulassen.6 .der AufwandfurdieHerstellungoderReparation
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der Abzweigungvonhaupt¬
röhre bis zumWassermesser
einschließlich eines 15percen¬
tigenRegiekostenbeitrages
ist vom Wasser abnehmer in
dem vom Wiener Magi¬
strale richtig gestelltenBe¬
trage an die Gemeindezu

vergüten .
87 .GesetzlicheNeuerfrei¬

heiten begründen ,keineAusnahmevon derVer¬
pflichtungzurBezahlungder in diesemGesetzebestimm¬
ten Gebüren .

88 .dieBestimmung
der Zahlungsterminfürdie nach dembis
10 ,11und13 .einzuheben,
denGebürenundErsatze
bleibtderGemeindeWien¬
überlassen undkannfür die in denbis¬erwähnten Gebürenauch
die Vorauszahlungbiszur
an eine vierten
bestimmtwerden.vorin den55 .n .4 .seitengebahrenundaufdannsollzubezahlenwenndenangewieseneBeziehungs¬wahrangemeldeteWassermengenichtnochbezogenwerdensolltesie im53normirtenauchdann ,wennderbetreffendeAuslaufnichtbenutztwird.

1 .



7
9 .der in denbis¬
510 und 13enthaltenen
gebohren ,sowiedenin
und 11angeführtenErsatzesindimSinnedes
252 .lit .K.desGesetzesvom
19 .Dezember1890No85
L.G.Bl.alsLeistungenfür¬
Gemeindezube¬
handeln .zu diesemLeisterzum
sindverpflichtet.2 .bezüglichdaszugdiesenenWasserquantums512 .a )undderGebühren
nach§ 3 derHauseigen¬

gemeinde¬NachfolgerimBesitze
2 .bezüglichdesange¬
deteWasserbezuge,1 .et . . )derUnmelderundseineRechtsnach¬

folgen .bezüglicheherge¬
derzumBezugejeneszuge¬wiesenenoderangemel¬detenWassergentes
welchesdurchdenstattgehabten
MewerbrauchübertheilenwerdeberichtesteunterhaltseinerewigenSchadenansehentlichgrüber
seinenPersonenwelcheden Martenn ,nach¬gerlichentwederselbstoderdurchihrHausgenossen¬

verursachthaben.
diebezüglichderGebührfürdie BenützungdesWasser¬
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messenderjenige ,für
dessenWasserbezugderWasserbezugderWahlenmesseralsControlle
de dient
2 .bezüglichallerabergan¬LeistungendesjenigeberahtenVerlassung

anoderverschuldensiewe¬standensind .Inallenfällen,inwelchendieha¬gehen zu se¬auchdiehänglichenverpflichtetsind ,kommendiesenGebührendiejenigenPfändenvorzugerecht¬zuwelchedieöffentlichen= ¬AbgabenfürGemein¬gradevonunbeweglichen
SachendurchdieGesetzeeingeräumtsind .wirdderZahlungsdurch¬trag aberWasser¬bezuggebühren,vondemWasserabnehmerman¬als gewähre ,TagenvonderZustellun¬an wegenbehaupteterungerechtfertigtenAuf¬
rechnungangefahlen,sodarfbiszurrechtsver¬tigenEntscheidungdes
solchesaberdieZu¬lässigkeitdieserAnfüh¬
tung dieunent¬nurzurSicherstellung
geführtwerden.§ .10 .vondenWasserbüch¬manderKaiserforde¬manWasserleitung,



welche dasWasserbauen¬
pital vollständig aus¬
richtethaben ,istbezüglich
des angekauften Wasser
quanten nur ein
Betrag zu denbereits
deßen der Hochzuellen¬
leitung ambetragen
von höchstens feCaram
Gulden ,Ire täglichenhatte .
leer und Jahr undwan¬
tuell die Gebuhrauch3 .
zuentrichten .

fur den deßangekauften
Quantum überstiegenden
Mehr bedarf und alle
ligen mehr bezeuget sie
in den 5 .§ .12 usbe¬
stimmten Gebühren
zubezahlen .

Auchbezüglichderindie
sen fallen zubezahlen ,
der Betriebs beste
Wasserbezugs ,beyge¬

Wasser mehrge¬
gegehren konnen
die BestimmungenderStu¬
dieses Gesetzes inAnwen¬

in Vber die contract
Wasserbezug habenfol¬
gen Bestimmungen
zu gelten .a .zurContractedesNach¬
serbezug die unge¬
rechte Wassermesserbe¬
züglichderVerwendungeingerichten Wasser
messenwird in § 3ver¬

806

sorgegetroffen .
b .die EnthebungdesWach¬

herbezüge durchAblesung
des Wassermessen hatte
durchbeeidetenbediensten
der Gemeindehattzufin¬

Lan¬c .der Wasserabnehmer
es ebensera zu¬
man wir Jeder¬

zeit berechtigt ,diePrü¬
gungdesWassermesser
bei der kk .Ausfahrenzu

begehen ,durchdesPrüfungist
etlichen alle an¬
gebe des Wassermassen
mit bedichtung der für
das betreffendeSystem
bestimmten hohlerge¬
zu richtig zu stellen ,für
das abgelaufene Ker¬
tal und bis zumZeit¬
haber der Prüfung
die zuviel gezeugtenWahr¬
menge in Abrechnung
zu bringen oder diezu
der gezeugtenbesser¬

menge anzurechnen
Wird aber von demWasser
abnehmer die Prüfung
den Wassermessersnicht
längsten erhal¬
1 vergehen Tagenvon
der ZustellungderZah¬
lung aufreches ab¬

Wassergebühr für den
Verhebungverlangen



so ist für dieBemessung
der Wassermehr bezug
gebührenderdurchdieamtlicheWassermassen
Ablesungfestgestellte
WasserbezugohneZula¬
lung einer contra
Überzeugungzuge¬
zulegen ,Nachtbei
obiger Peifungder
bessermesser numehr
als dieFehlergienge
vonderRichtigkeit
so fragt dieGemeine
Wiekosten derPre¬

fung In denanderensollen
hat der Wahlabneh¬
men die von derAuf¬
behördezubekommenden
gebuhrenunddieKostendesTransportsdesWasser¬

massen in dasAusamt
und von demsamte
zurück,adlichdieKosten
der AuseventuelldaßwiederambenesdesWassermesserindem
vom Wiener Magi¬
trate richtiggestellten
betrage den dieGe¬

meindezuvergüten .
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1
812 .die Gemeindeist in

folgendenFällenberechtigt .
denZulaufdes Wassersabzu¬

sperren .a )ImFall einerWasser¬
verschwendung,welchezur
ZeiteinesallgemeinenWasser¬mangelsungeachtet ,erfolgter
Ermahnungfortgesetztwird
u .bis zurNachweisung
geeigneterVorkehrungen
zur VerhinderungderWasserverschwendunghie¬
durch wird aberder
Wasserabnehmervonder
Pflicht ,dieWassergeburen
zubezahlen,nichtbefreit,WährendeinersolchenSi¬
stirung derWasserzule¬tunghat jedochdieGemeinde¬
mittelst ZufuhrzumHausediefür dieunabweislichenBedürfnissederHausbewoh¬ner erforderlichWasser¬
mengein dembetreffenden
Hauseabzugeben .Wenn
die Zeit ,für welcheder
Wasserbezugnach§ 1lit .B.
bewilligt wurde ,oderdieKündigungsfristabge¬
laufenist ,oderauchvor
diesemZeitpunkte ,wennrückständigeGebüren
füreinensolchenWasser¬bezugbinnen8TagennacherfolgterEinmahnung
nichtbezahltwerden.Auchin diesemFalledeitde¬imzweitenSatzedesPunktesa normirteVerpflich¬
tungder Gemeindeauf¬recht ,wenndasnach
lit .a .demHauseigenthümer



zugewieseneWasserquantum
aus derselben Abzweigung
entnommen wird .Die
executiveEinhebungderRückständewirddurchdie
Absperrungnichtbehindert.813 .biszumSchlusse
des Jahres 1903könnenzurControledesWasserbezugesauchjeneunge¬austenWassermesserverwendetwerden,welche
bereitsvordem1 .Januar
1896in

Claus grande ,esdieserWassermessergeltennach¬folgendeÜbergangsbestimmen. )dieErhebungdesMasserbezugedurchAblesungdesWassermesserfa¬durchbeiderBedienstetederGemeinde
stattzufindenb )derVaterabnehmeristebensovondenGemeindejederzeitberechtigtdieRegungdesWassermesserin¬derstadtProbationzuverlangenVicePrüfunghatnachderAus¬
schaltungdesWassermassenohneVerzugdurchbeendeteBedie¬derGemeindeinderWeiseun¬gehe unterdenzuprüfendenMeereseingleicheehrabgelegen,ver¬zuge¬dieWeisunghaltderaucheinen
gestaltenbewohnenge¬ dieAngabederWassermessenmitzehlungderfürdasbetreffendegegeneinenschlagenege¬ get ge¬sie ge¬mein Brechungzubringender we¬
mengeanzurechnen.WirabervondemWasserabnehmerderPrüfungdesWassermessersnichtlängstensjenerhalb14TagenvonderBestellungkeinAuftragenZahlunganfrageüberdieWassergebührderdenMehrembrauchverlangt,sofürdieBemessungderWassermehrbezugsgebührenderdurchdie1
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ne ange¬en grandege¬er andernBesuch
gegendgelesen.
mit eignen ,derer ge¬gang ge¬denge¬ ne de¬den ande¬ge¬ Rosselist mitde¬ge¬

rantenbene¬wegendieGemeinde¬den ge¬seine de¬senin Gesellege¬entrichtengenesung ,ih¬ge ei¬derBeacht ,

Sagt ,ei¬vorstadteinzu¬es ge¬andernmusteda¬es le¬den er¬ne ange¬den aden ge¬gung we¬
nach erst an¬ne de¬dendenge¬er¬ an ge¬den er¬

lungstatt .



BeirathSitzungvom27 .Dezember.
vorsitzenderBezirkshauptmann

Dr .v .PriebenbezüglichderUnfall-Ver¬führungderfälschenan¬
Heimwehwelchebisherbe¬derArbeiterAnfallver¬gerungfürNiederGerich¬undMeinerfolgte ,undun¬
Jahrerforderniszur766fl .beanspruchte,wirdnachzustimmendenvotumdesBewachesdieVerfügung
getroffenn,daßdieselbeumwandasMehlnach¬
cherungs=Gesetzesvom1Jännerl .J .angefangen,der anhe¬get werdeer¬als Er diesiean ih¬tionmitRücksichtaufgierung we¬begangenalle¬fürdietödlicherweh¬er ge¬
hendenZusatzergang,diedenendertodtschenBeschwehrundden¬demAnfallVersicherungs¬ge ei¬22 .ange¬ne sera de¬habensichkeinEndeeinerBetriebstallesder
AnspruchaufeinePensionzu ,welchediehöhederinan876und7 desAner¬wähntenGeschesEhegeschen¬Reiterreichtvorausgesetzt,dasdiesenBedienstetennichtaufGrundandererBestim¬mungender AnspruchaufwiehöhereAnfallsentschädigungzukommt

863 . zuExecutionsamtsoffi¬
zialenzweiterKategoriewerden ernannt .Kafel
unschner ,HeinrichMayer
post TorauschzuEr¬

tionsamtsaccessisten¬
RudolfTutz ,Emanuel
peltscher ,KarlSchleicherLudwigBaaderundAn¬

vonBlakowitz
EineAufseherstellezweiter

KategorieimVersorgungs¬
hausezu Es wirdanJohannPappundeinesolcheStelledritterKategoriianJohannSturzesverle¬

hen .die zwischenderGum¬
gendorferundMagdalenen
straße in Mariahilfneu¬zueröffnendeStraßewirdnachdemlangjährigen
BezirksvorsteherAdamKöstlermitKöstergasse
bezeichnet.

von Stadt Pfandlichan¬
stalt ,die bedienstetender
städtischenPfändlichan¬
statt vndbei derCommu¬
mal verwaltung umdefenlicheAnstellung
Einrechnungihrerpro¬visorischenDienstzeit
bei derPensionierung

eingeschritten .
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